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Schreiben, Recherche, Grafik, Kommunikation nach innen und nach außen, 
Teambildung und Umgang mit Meinungen, Informationen und neuen Technologien. 
Inhaltlich setzen die Kinder sich kreativ mit nachhaltigkeits- und umweltrelevanten 
Themen (z.B. Energie, Biotopschutz, Ernährung etc.) aus ihrem unmittelbaren 
Umfeld auseinander. Für eine Akquiseausgabe der Kinderumweltzeitung soll sich 
eine erste Lokalredaktion in Gelsenkirchen bilden. Diese wird durch professionelle 
Redakteure und Grafiker in der Umsetzung der Erstausgabe begleitet. 
Die „Lokalredaktion Gelsenkirchen“ wird als Initialzündung fungieren. 
Ziel des Gesamtkonzepts ist es, Kontakte zu Schulen in der ganzen Bundesrepublik 
herzustellen, deren Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit den Lehrkräften für 
den jeweiligen Lokalteil verantwortlich zeichnen. 
 

Nachhaltigkeitsbezug und Begründung der Jury 
Durch die Kinderumweltzeitung erhalten Kinder zwischen acht und zwölf die Chance, 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung aufzugreifen 
und sprachlich zu bearbeiten. Auf diesem Weg werden junge Menschen frühzeitig mit 
dem eher schwer vermittelbaren Begriff der nachhaltigen Entwicklung bekannt und 
vertraut gemacht. Sie können so ein Gefühl dafür entwickeln, was nachhaltiges 
Handeln in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld beinhalten und bedeuten kann.  
Überzeugt hat die Jury an der Idee aus Gelsenkirchen auch, dass es ihr gelingt, den 
Bogen zu spannen zwischen der Berichterstattung aus der lokalen 
Nachhaltigkeitsperspektive und Themen, die für alle Kinder unter Gesichtspunkten 
nachhaltigen Handelns relevant sein können. Darüber hinaus wird es spannend sein 
zu verfolgen, ob es ausgehend von Gelsenkirchen gelingen wird, ein 
deutschlandweites Netzwerk von „Lokalredaktionen“ zu knüpfen. Die Idee ein lokales 
Netzwerk für diese Altersgruppe zu knüpfen und Interesse für kindgerecht 
aufbereitete Themen und Projekte aus anderen Städten und Gemeinden zu wecken, 
hat bei der Jury großen Anklang gefunden. Die Jury wünscht dem Konzept und 
seinen Entwicklern, dass sich das Lehrpersonal in vielen Schulen und evtl. anderen 
Bildungseinrichtungen von der Idee anstecken lässt. 

Wir wünschen der Idee aus Nordrhein-Westfalen einen guten Start und viel Erfolg mit 
der Erstausgabe der Kinderumweltzeitung. 


